
 

 

 
Jahresinhaltsregister des Rechtsdienstes der Lebenshilfe für das Jahr 2016 

 
 
 

Stichwort Heft Seite Entscheidung 

    

ANTIDISKRIMINIERUNG    

Novellierung des Behindertengleichstellungsgesetzes 

– bringt es die angekündigte Weiterentwicklung? 

von Annika Zumbansen 

1/16 6 - 

Entwicklungsstand und Umsetzung des 

Inklusionsgebotes in der Bundesrepublik Deutschland 

Antwort der Bundesregierung auf die Große Anfrage 

der Fraktion DIE LINKE. 

1/16 8 -  

Erstes allgemeines Gesetz zur Stärkung der Inklusion 

in Nordrhein-Westfalen (Inklusionsstärkungsgesetz 

Nordrhein-Westfalen – ISG NRW) soll UN-

Behindertenrechtskonvention umsetzen 

von Christoph Esser 

3/16 116 -  

Bundesverfassungsgericht konkretisiert 

grundrechtliches Benachteiligungsverbot von 

Menschen mit Behinderung  

3/16 158 BVerfG, Beschluss vom 
24.03.2016 – Az: 1 BvR 2012/13  

Wahlrechtsausschlüsse von Menschen mit 

Behinderung: Aktueller Stand 

von Dr. Bettina Leonhard 

4/16 167 - 

10 Jahre Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz – 

Rückblick und Ausblick  

von Lilian Krohn-Aicher 

4/16 170 - 

Grundrechtliches Verbot der Benachteiligung 

behinderter Menschen ist Teil der objektiven 

Wertordnung  

4/16 210 BVerfG, Beschluss vom 
10.06.2016 – Az: 1 BvR 742/16 

    

    

ARBEITSRECHT    

Vergütung von Bereitschaftsdiensten und 

Mindestlohngesetz 

1/16 33 LAG Köln, Urteil vom 15.10.2015 
– Az: 8 Sa 540/15 

Keine Kürzung von Tariflöhnen wegen wirtschaftlicher 

Notlage 

1/16 34 LAG Hessen, Urteil vom 
28.08.2015 – Az: 3 Sa 295/14 

Mindestlohngesetz ist nicht auf in Werkstätten 

arbeitnehmerähnlich beschäftige behinderte Menschen 

anwendbar  

3/16 142 LAG Schleswig-Holstein, 
Beschluss vom 11.01.2016 – Az: 
1 Sa 224/15 

Lehrkraft in Förderschule nicht zur Ferienbetreuung in 

Tagesstätte verpflichtet 

3/16 143 Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 
13.01.2016 – Az: 10 AZR 672/14 

Heil- und Sozialpädagogin in Frühförderstelle ist 

abhängig beschäftigt  

3/16 145 SG Dortmund, Urteil vom 
11.03.2016 – S 34 R 2052/12 
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Bereitschaftszeiten sind mit dem gesetzlichen 

Mindestlohn zu vergüten 

4/16 204 Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 
29.06.2016, Az: 5 AZR 716/15  

Versicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis: 

Keine Aufspaltung einer einheitlichen Tätigkeit  

4/16 205 SG Dortmund, Urteil vom 
23.05.2016 – Az: S 31 AL 966/13  

    

    

BETREUUNGSRECHT    

Eltern streiten um die gesetzliche Betreuung ihres 

behinderten Kindes 

1/16 37 BGH, Beschluss vom 30.09.2015 
– Az: XII ZB 53/15 

Können ärztliche Zwangsmaßnahmen auch ohne 

Unterbringung zulässig sein? 

1/16 39 BGH, Urteil vom 01.07.2015 – Az: 
XII ZB 89/15 

Zu den Voraussetzungen einer Kontrollbetreuung 2/16 91 BGH, Beschlüsse vom 
09.09.2015 – Az: XII ZB 125/15, 
vom 23.09.2015 – Az: XII ZB 
624/14, vom 14.10.2015 Az: XII 
ZB 177/15 und vom 16.12.2015 – 
Az: XII ZB 381/15 

Vergütungsanspruch des Betreuers kann gleichzeitig 

gegen den Betreuten und die Staatskasse gerichtet 

werden 

Verhältnis zwischen Betreuung und Vorsorgevollmacht 

2/16 

 

 

2/16 

 

92 

 

 

93 

BGH, Beschluss vom 19.08.2015 
– Az: XII ZB 314/13 

 

BGH, Beschlüsse vom 
19.08.2015 – Az: XII ZB 610/14 
und vom 23.09.2015 – Az: XII ZB 
225/15 

Keine Tragung von Kosten für eine Betreuung aus 

einem Vermächtnis 

2/16 99 LG Leipzig, Beschluss vom 
13.01.2016 – Az: 01 T 967/15 

Persönliche Anhörung ist bei der Betreuung 

unverzichtbar 

3/16 136 BVerfG, Beschluss vom 
23.03.2016 – Az: 1 BvR 184/13 

Zur Zulässigkeit einer „sensorgesteuerten 

Weglaufsperre“ 

3/16 137 LG Fulda, Beschluss vom 
31.05.2016 – Az: 5 T 83/16 

Ärztliche Zwangsbehandlung muss auch bei immobilen 

Betreuten möglich sein  

4/16 200 BVerfG, Beschluss vom 
26.07.2016 – Az: 1 BvL 8/15 

Grundsatzurteil des Bundesgerichtshof zur 

Patientenverfügung  

4/16 202 BGH, Beschluss vom 06.07.2016 
– Az: XII ZB 61/16 

 

 

ERBRECHT 

   

Erbausschlagung kann bei Bezug von Sozialhilfe 
sittenwidrig sein  

1/16 47 Bayerisches LSG, Beschluss vom 
30.07.2015 – L 8 SO 146/15 B 
ER 

Keine Tragung von Kosten für eine Betreuung aus 
einem Vermächtnis  

2/16 99 LG Leipzig, Beschluss vom 
13.01.2016 – Az: 01 T 967/15 
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HAFTUNGSRECHT 

Haftung für unrichtige Spendenbescheinigung  1/16 40 Niedersächsisches Finanzgericht, 
Urteil vom 15.01.2015 – Az: 14 K 
85/13 

Fürsorgepflichten der Eltern bei behinderten und 

chronisch kranken Kindern 

1/16 45 BGH, Urteil vom 04.08.2015 – Az: 
1 StR 624/14 

Aufsichts- und Verkehrssicherungspflichten einer 

stationären Einrichtung  

1/16 49 Thüringer OLG, Urteil vom 
27.08.2015 – Az: 1 U 558/14 

Teilnahme am Eingangsverfahren und 

Berufsbildungsbereich mindert nicht 

Verdienstausfallschaden 

1/16 52 BGH, Urteil vom 30.06.2015 – Az: 
VI ZR 379/14 

    

    

HEIMRECHT    

Kein Schadenersatz für Apotheke bei Kündigung des 

Arzneimittelversorgungsvertrages durch das Heim  

1/16 36 OLG Celle, Urteil vom 11.11.2015 
– Az: 4 U 61/15  

Zum Unfallversicherungsschutz eines 

Heimsonderschülers im Internat 

2/16 71 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 22.10.2015 – Az: L 10 U 
2863/13 

Widerruf einer Betriebserlaubnis für Wohnstätte wegen 

Kindeswohlgefährdung 

2/16 89 Sächsisches OVG, Urteil vom 
08.05.2015 – Az: 1 A 238/13 

Anforderungen an Wohnraumkündigung eines 

Bewohners mit Down-Syndrom 

3/16 146 AG Gießen, Urteil vom 
03.11.2015 – Az: 42 C 24/15 

Entgelterhöhung bedarf der Zustimmung des 

Verbrauchers 

3/16 147 BGH, Urteil vom 12.05.2016 – Az: 
III ZR 279/15 

Schadensersatz für Apotheke bei Kündigung des 

Arzneimittelversorgungsvertrages durch das Heim 

4/16 206 BGH, Urteil vom 14.07.2016 – Az: 
III ZR 446/15 

Kostenübernahme für Gebärdendolmetscher zur 
Mitarbeit im Heimbeirat 

4/16 208 LSG Niedersachsen-Bremen, 
Urteil vom 23.08.2016 – Az: L 8 
SO 369/12 

Verhältnis von Landesheimrecht zur Wahlfreiheit 

hinsichtlich Pflegedienst  

4/16 209 OVG Saarland, Beschluss vom 
11.04.2016 – Az: 2 B 69/16 

    

    

MIGRATION UND BEHINDERUNG     

Gesundheitsversorgung von geflüchteten Menschen 

mit Behinderung 

von Hülya Turhan  

3/16     151 - 

    

    

NACHTEILSAUSGLEICH    

Voraussetzungen für Merkzeichen H bei geistiger 

Behinderung  

2/16 103 Schleswig-Holsteinisches LSG, 
Urteil vom 10.11.2015 – Az: L 2 
SB 16/12 
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Bundesverfassungsgericht konkretisiert 

grundrechtliches Benachteiligungsverbot von 

Menschen mit Behinderung 

3/16 158 BVerfG, Beschluss vom 
24.03.2016 – Az: 1 BvR 2012/13 

Grundrechtliches Verbot der Benachteiligung 

behinderter Menschen ist Teil der objektiven 

Wertordnung 

4/16 210 BVerfG, Beschluss vom 
10.06.2016 – Az: 1 BvR 742/16 

    

    

RECHTS- UND SOZIALPOLITIK    

Das Recht behinderter Menschen auf Arbeit nach Art. 

27 UN-BRK  

von Prof. Dr. Wiebke Brose, LL.M. (Köln/Paris) 

1/16 1 - 

Novellierung des Behindertengleichstellungsgesetzes 

– bringt es die angekündigte Weiterentwicklung? 

von Annika Zumbansen  

1/16 6 - 

Entwicklungsstand und Umsetzung des 

Inklusionsgebotes in der Bundesrepublik Deutschland 

Antwort der Bundesregierung auf die Große Anfrage 

der Fraktion DIE LINKE. 

1/16 8 - 

Bundesteilhabegesetz: Referentenentwurf liegt endlich 

vor! 

von Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust und Jenny Axmann 

2/16 55 - 

Novellierung des Vergaberechts 2016 – Auswirkungen 

auf soziale Dienste und Einrichtungen  

von Rechtsanwalt Dr. Ole Ziegler 

2/16 59 - 

Anrechnung von Einkünften aus der Beschäftigung in 

einer Werkstatt für behinderte Menschen – Bundestag 

beschließt Überweisung zweier Petitionen an 

Bundesregierung und BMAS 

von Norbert Schumacher 

2/16 62 -  

Bundesregierung beschließt Gesetzentwurf für ein 

Drittes Pflegestärkungsgesetz – Verschlechterungen 

für Menschen mit Behinderung drohen  

3/16 111 - 

von Dr. Edna Rasch   - 

Gesetzentwurf zum Bundesteilhabegesetz – 

Hauptkritikpunkte bleiben bestehen 

3/16 113  

von Jenny Axmann    

Erstes allgemeines Gesetz zur Stärkung der Inklusion 

in Nordrhein-Westfalen (Inklusionsstärkungsgesetz 

Nordrhein-Westfalen – ISG NRW) soll UN-

Behindertenrechtskonvention umsetzen 

3/16 116 - 

von Christoph Esser    

Wahlrechtsausschlüsse von Menschen mit 

Behinderung: Aktueller Stand 
4/16 167 - 

von Dr. Bettina Leonhard    
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10 Jahre Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz - 

Rückblick und Ausblick 
4/16 170 - 

von Lilian Krohn-Aicher    

Verbesserungen im Schutz von Menschen mit 

Behinderungen durch die Reform des 

Sexualstrafrechts 

4/16 172 - 

von Dr. Bettina Leonhard    

Rechtsschutz in Bezug auf eine Kürzung der 

Vergütung – Wesentliche Änderungen im 

Leistungserbringungsrecht durch das künftige 

Bundesteilhabegesetz  

4/16 174 - 

von Rainer Kulenkampff    

    

SGB II    

Keine Anrechnung von Taschengeld aus einem 

Bundesfreiwilligendienst bei paralleler Erwerbstätigkeit  

2/16 63 Thüringer LSG, Urteil vom 
23.09.2015 – Az: L 4 AS 17/15 

Aufrechnung des Regelbedarfs nach dem SGB II mit 

einer Erstattungsforderung ist verfassungsgemäß  

3/16 118 BSG, Urteil vom 09.03.2016 – Az: 
B 14 AS 20/15 R 

Voraussetzungen für Mehrbedarf für erwerbsfähige  

behinderte Menschen bei Leistungen zur Eingliederung 

in das Arbeitsleben 

3/16 119 BSG, Urteil vom 12.11.2015 – B 
14 AS 34/14 R  

Bedarf für Bildung und Teilhabe kann mehrtägigen 

Ausflug eines Schülerhorts umfassen  

3/16 121 SG Speyer, Urteil vom 
23.02.2016 – Az: S 15 AS 857/15 

Grundsicherung nach SGB II oder SGB XII bei 

Zweifeln an der Erwerbsfähigkeit 

3/16 133 LSG Nordrhein-Westfalen, 
Beschluss vom 09.06.2016 – L 9 
SO 427/15 B ER 

Elterneinkommen darf bei der Gewährung von 

Grundsicherung für unter 25 Jahre alte Kinder 

berücksichtigt werden  

4/16 177 BVerfG, Beschluss vom 
27.07.2016 – Az: 1 BvR 371/11 

Freibeträge beim Zusammentreffen von 

Erwerbseinkommen mit Taschengeld aus einem 

Bundesfreiwilligendienst  

4/16 178 BSG, Urteil vom 26.07.2016 – Az: 
B 4 AS 54/15 R  

Nichtigkeit einer Eingliederungsvereinbarung wegen 

fehlender Regelung zur Übernahme von 

Bewerbungskosten  

4/16 179 BSG, Urteil vom 23.06.2016 – Az: 
B 14 AS 30/15 R 

 

    

    

SGB V    

Hilfsmittel für die Unterstützung der Mobilität – ein 

Überblicksbeitrag zur jüngsten Rechtsprechung 

1/16 10 LSG Saarland, Urteil vom 
21.10.2015 – Az: L 2 KR 92/14: 
LSG Sachsen-Anhalt, Urteil vom 
01.10.2015 – Az: L 6 KR 36/11; 
Thüringer LSG, Urteil vom 
28.07.2015 – Az: L 6 KR 1110/11 

Anspruch auf Behandlung durch bestimmten Arzt setzt 

Möglichkeit der Abrechnung der Leistung voraus  

1/16 13 LSG Schleswig-Holstein, 
Beschluss vom 20.08.2015 – Az: 
L 5 KR 152/15 B ER und L 5 
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KR 127/15 B PKH 

Bei der Hilfsmittelversorgung muss der gesetzlich 

vorgeschriebene Beschaffungsweg eingehalten 

werden 

1/16 14 BSG, Beschluss vom 02.07.2015 
– Az: B 3 KR 3/15 BH 

Die Fahrt zum Arzt – wann übernimmt die 

Krankenkasse die Kosten? 

von Annika Zumbansen 

2/16 65 - 

Keine operative Beinverlängerung für Menschen mit 

geringer Körpergröße zur Beseitigung psychischer 

Belastungen  

2/16 68 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 17.11.2015 – Az: L 11 KR 
5308/14 

Erneutes Funktionstraining nach einigen Jahren bei 

chronischen Erkrankungen  

2/16 69 SG Mainz, Urteil vom 03.11.2015 
– Az: S 14 KR 458/12 
 

Keine Kostenübernahme für Gleitsichtbrille durch den 

Sozialhilfeträger 

2/16 88 LSG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 
23. Juli 2015 – Az: L 5 SO 25/15 

    

Zum Nachweis einer Familienversicherung bei 

Suchterkrankungen 

3/16 122 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 15.12.2015 – Az: L 11 KR 
2330/14 

Anspruch auf Sportrollstuhl für den Schul- und 

Vereinssport 

3/16 124 SG Trier, Urteil vom 23.02.2016 – 
Az: S 3 KR 103/14 

Fahrtkostenerstattung bei ambulanter Behandlung nur 

im Ausnahmefall 

4/16 181 LSG Niedersachsen-Bremen, 
Urteil vom 31.03.2016 – Az: L 1/4 
KR 97/13 

Reduzierte Belastungsgrenze für chronisch Erkrankte 

gilt ab der ersten Behandlung 

4/16 183 SG Würzburg, Urteil vom 
10.03.2016 – Az: S 11 KR 427/15  

Kostenübernahme für Gebärdensprachkurs bereits vor 

Eintritt vollständiger Gehörlosigkeit  

4/16 184 SG Koblenz, Urteil vom 
23.03.2016 – Az: S 14 KR 760/14  

Nicht versicherungspflichtige Sozialhilfeempfänger 

haben kein Recht auf mehrfache Krankenkassenwahl 

4/16 195 BSG, Urteil vom 08.03.2016 – Az: 
B 1 KR 26/15 R  

Blutzuckerkontrolle als häusliche Krankenpflege nach 

§ 37 SGB V in Einrichtung der Behindertenhilfe 

4/16 198 LSG Niedersachen-Bremen, 
Urteil vom 23.02.2016 – Az: L 8 
SO 385/12 

    

SGB VII    

Zum Unfallversicherungsschutz eines 

Heimsonderschülers im Internat  

2/16 71 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 22.10.2015 – Az: L 10 U 
2863/13 

Streit um zuständige Berufsgenossenschaft für 

Integrationsunternehmen 

4/16 186 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 19.01.2016 – Az: L 9 U 
1028/15 

    

    

SGB IX    

Kein Persönliches Budget im einstweiligen 

Rechtsschutz? 

1/16 15 LSG Sachsen-Anhalt, Beschluss 
vom 06.08.2015 – Az: L 8 SO 
24/15 B ER 
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Bundesteilhabegesetz: Referentenentwurf liegt endlich 

vor! 

von Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust und Jenny Axmann 

2/16 55 - 

Gesetzentwurf zum Bundesteilhabegesetz – 

Hauptkritikpunkte bleiben bestehen 

von Jenny Axmann 

3/16 113 - 

Keine rückwirkende Gewährung eines Persönlichen 

Budgets 

3/16 126 BSG, Urteil vom 08.03.2016 – Az: 
B 1 KR 19/15 R  

Rechtsschutz in Bezug auf eine Kürzung der 

Vergütung – Wesentliche Änderungen im 

Leistungserbringungsrecht durch das künftige 

Bundesteilhabegesetz  

von Rainer Kulenkampff 

4/16 174 - 

Anspruch auf ein Persönliches Budget im einstweiligen 

Rechtsschutz 

4/16 188 BVerfG, Beschluss vom 
12.09.2016 – Az: 1 BvR 1630/16; 
Schleswig-Holsteinisches LSG, 
Beschluss vom 15.08.2016 – Az: 
L 9 SO 124/16 B ER; SG 
Detmold, Beschluss vom 
22.03.2016 – Az: S 2 SO 63/16 
ER 

    

    

SGB XI    

Kein Vergütungsanspruch eines ambulanten 

Pflegedienstes mit Mitarbeitern ohne die vertraglich 

vereinbarte Qualifikation 

1/16 17 BGH, Urteil vom 08.10.2015 – Az: 
III ZR 93/15 

Beratungspflicht der Pflegeversicherung zu 

Antragserfordernis für Höherstufung  

1/16 18 LSG Nordrhein-Westfalen, Urteil 
vom 20.05.2015 – Az: L 10 P 
134/14 

Zuschuss von der Pflegeversicherung für Umbau einer 

Dusche 

2/16 73 BSG, Urteil vom 25.11.2015 – Az: 
B 3 P 3/14 R 

Pflegebett im ambulant betreuten Wohnen  2/16 75 LSG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 
20.08.2015 – Az: L 5 P 15/15 
 

Bundesregierung beschließt Gesetzentwurf für ein 

Drittes Pflegestärkungsgesetz – Verschlechterungen 

für Menschen mit Behinderung drohen 

3/16 111 - 

Keine Kurzzeitpflege im häuslichen Wohnbereich 3/16 127 BSG, Urteil vom 18.02.2016 – Az: 
B 3 P 2/14 R 

Keine zusätzlichen Betreuungsleistungen nach § 45b 

SGB XI in Einrichtungen der Behindertenhilfe 

3/16      129 BSG, Urteil vom 20.04.2016 – Az: 
B 3 P 1/15 R 

Voraussetzungen für Wohngruppenzuschlag bei 

familiärer Wohngruppe 

3/16  130 BSG, Urteil vom 18.02.2016 – Az: 
B 3 P 5/14 R 

Anspruch auf Verhinderungspflege im Ausland 4/16 190 BSG, Urteil vom 20.04.2016 – Az: 
B 3 P 4/14 R 
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Abgrenzung der Eingliederungshilfe zu Leistungen der 

Pflegeversicherung und der Hilfe zur Pflege im Streit 

 

4/16 

 

192 

 

LSG Berlin-Brandenburg, 
Beschluss vom 24.08.2016 – Az: 
L 15 SO 154/16 B ER 

    

    

SGB XII    

Keine Anrechnung von zusätzlichen 

Betreuungsleistungen nach SGB XI auf Kosten einer 

Nachtassistenz nach SGB XII  

1/16 20 Sächsisches LSG, Beschluss 
vom 23.06.2015 – Az: L 8 SO 
8/15 B ER  

Persönliche Assistenz für den Besuch eines 

Kindergartens bei schwerer Nahrungsmittelallergie 

 

1/16 

 

21 

LSG Niedersachsen-Bremen, 
Beschluss vom 27.08.2015 – Az: 
L 8 SO 177/15 B ER  

Nachtwache statt Fixierung  1/16 23 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 08.07.2015 – Az: L 2 SO 
1431/13  

Keine Grundsicherung im Berufsbildungsbereich?  1/16 24 Schleswig-Holsteinisches LSG, 
Urteil vom 18.03.2015 – Az: L 9 
SO 41/12 

Anspruch auf Eingliederungshilfe außerhalb 
bestehender Leistungs- und 
Vergütungsvereinbarungen 

1/16 25 LSG Berlin-Brandenburg, 
Beschluss vom 17.12.2015 – Az: 
L 23 SO 309/15 B ER  

Anspruch auf 24-Stunden-Pflege bei 
Gesundheitsgefährdung 

1/16 27 SG München, Urteil vom 
02.07.2015 – Az: S 51 SO 526/12 

Tipps für die anwaltliche Praxis bei Dauerleistungen 
der Sozialhilfe 

von Rechtsanwalt Thomas Schneider 

1/16 30 -  

Dauerbrenner: Klagebefugnis bei Einstufung in 
Hilfebedarfsgruppen  

1/16 31 SG München, Urteil vom 
13.10.2015 – Az: S 52 SO 98/14 

    Schulbegleitung als Eingliederungshilfeleistung – 
Übersicht über die neuere Rechtsprechung 

2/16 76 SG Duisburg, Urteil vom 
23.06.2015 – Az: S 48 SO 
589/12; SG Gießen, Beschluss 
vom 02.09.2015 – Az: S 18 SO 
131/15 ER;  
SG Leipzig, Beschluss vom 
16.11.2015 – Az: S 5 SO 66/15 
ER 

Refinanzierung tariflicher Entgelte in der 
Eingliederungshilfe 

2/16 80 BSG, Urteil vom 07.10.2015 – Az: 
B 8 SO 21/14 R 

Kein Anspruch eines gehörlosen Schülers auf kleinere 
Schulklasse  

2/16 83 Bayerischer VGH, Beschluss vom 
04.09.2015 – Az: 7 CE 15.1791; 
Bayerisches LSG, Beschluss vom 
18.09.2015 – Az: L 8 SO 181/15 
B 

Faktisch mitgetragene anteilige Unterkunftskosten 

erstattungsfähig 

2/16 85 BSG, Urteil vom 17.12.2015 – Az: 
B 8 SO 10/14 R 

Assistenz beim Essen im Kindergarten als Leistung 

der Eingliederungshilfe 

2/16 86 SG Fulda, Beschluss vom 
28.01.2016 – Az: S 7 SO 55/15 
ER 
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Keine Kostenübernahme für Gleitsichtbrille durch den 

Sozialhilfeträger 

2/16 88 LSG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 
23. Juli 2015 – Az: L 5 SO 25/15 

Externer Vergleich kann überregionale 

Vergleichsprüfung erfordern 

3/16 132 LSG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 
28.01.2016 – Az: L 1 SO 62/15 
KL 

Grundsicherung nach SGB II oder SGB XII bei 

Zweifeln an der Erwerbsfähigkeit 

3/16 133 LSG Nordrhein-Westfalen, 
Beschluss vom 09.06.2016 – L 9 
SO 427/15 B ER  

Auskunftspflicht über Einkommensverhältnisse auch 

für Ehegatten von Unterhaltspflichtigen 

3/16 134 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 25.02.2016 – Az: L 7 SO 
3734/15 

Rechtsschutz in Bezug auf eine Kürzung der 

Vergütung – Wesentliche Änderungen im 

Leistungserbringungsrecht durch das künftige 

Bundesteilhabegesetz  

von Rainer Kulenkampff 

4/16 174 - 

Abgrenzung der Eingliederungshilfe zu Leistungen der 

Pflegeversicherung und der Hilfe zur Pflege im Streit 

4/16 192 LSG Berlin-Brandenburg, 
Beschluss vom 24.08.2016 – Az: 
L 15 SO 154/16 B ER 

Kein Schadensersatz- bzw. Rückzahlungsanspruch 

eines Sozialhilfeträgers aus Vereinbarungen gem. §§ 

75, 76 SGB XII 

4/16 194 Bayerisches LSG, Urteil vom 
04.02.2016 – Az: L 18 SO 89/14 

Nicht versicherungspflichtige Sozialhilfeempfänger 

haben kein Recht auf mehrfache Krankenkassenwahl 

4/16 195 BSG, Urteil vom 08.03.2016 – Az: 
B 1 KR 26/15 R  

Sozialhilfeansprüche sind höchstpersönliche Rechte 4/16 196 LSG NRW, Urteil vom 21.07.2016 
– Az: L 9 SO 254/14 

Höhe der Vergütung für Leistungen der 

Eingliederungshilfe bei Einstufung in 

Hilfebedarfsgruppe  

4/16 197 LSG Baden-Württemberg, Urteil 
vom 17.02.2016 – Az: L 2 SO 
2697/15 

Blutzuckerkontrolle als häusliche Krankenpflege nach 

§ 37 SGB V in Einrichtung der Behindertenhilfe 

4/16 198 LSG Niedersachsen-Bremen, 
Urteil vom 23.02.2016 – Az: L 8 
SO 385/12  

STRAFRECHT    

Fürsorgepflichten der Eltern bei behinderten und 

chronisch kranken Kindern 

1/16 45 BGH, Urteil vom 04.08.2015 – Az: 
1 StR 624/14 

    

STEUERRECHT     

Abzweigung und Anrechnung von Kindergeld durch 

den Sozialhilfeträger – Zwei Beispiele aus der 

jüngeren Rechtsprechung  

2/16 104 Bundesfinanzhof, Urteil vom 
17.12.2015 – Az: V R 18/15; SG 
Karlsruhe, Urteil vom 24.11.2015 
– Az: S 4 SO 56/15  

Anforderungen für die Anerkennung 

außergewöhnlicher Belastungen bei Unterbringung in 

einer Einrichtung der Jugendhilfe  

3/16 159 Bundesfinanzhof, Urteil vom 
18.06.2015 – Az: VI R 31/14 

Voraussetzungen für die Umsatzsteuerfreiheit von 

Betreuungsleistungen in einer Einrichtung der Kinder- 

und Jugendhilfe 

4/16 212 Bundesfinanzhof, Urteil vom 
06.04.2016 – Az: V R 55/14 
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Kindergeld: Rente wegen Schmerzensgeld gehört 

nicht zu den finanziellen Mitteln eines behinderten 

Kindes 

4/16 213 Bundesfinanzhof, Urteil vom 
13.04.2016 – Az: V R 15/14 

    

TEILHABE AM ARBEITSLEBEN    

 

Das Recht behinderter Menschen auf Arbeit nach Art. 

27 UN-BRK  

von Prof. Dr. Wiebke Brose, LL.M. (Köln/Paris) 

 

1/16 

 

1 

 

- 

Keine Grundsicherung im Berufsbildungsbereich? 
 

       1/16 

 

24 

 

Schleswig-Holsteinisches LSG, 
Urteil vom 18.03.2015 – Az: L 9 
SO 41/12 

 
Teilnahme am Eingangsverfahren und 
Berufsbildungsbereich mindert nicht 
Verdienstausfallschaden 

 

 

1/16 

 

52 

 

BGH, Urteil vom 30.06.2015 – Az: 
VI ZR 379/14 

Anrechnung von Einkünften aus der Beschäftigung in 

einer Werkstatt für behinderte Menschen – Bundestag 

beschließt Überweisung zweier Petitionen an 

Bundesregierung und BMAS 

von Norbert Schumacher 

2/16 62 - 

Teilhabe am Arbeitsleben für alle – auch bei hohem 

Unterstützungsbedarf  

von Norbert Schumacher 

2/16 94 - 

Umfang und Grenzen des Anspruchs auf Leistungen 

zur Teilhabe am Arbeitsleben 

2/16 98 Hessisches LSG, Urteil vom 
30.10.2015 – Az: L 2 R 262/14 

Voraussetzungen für Mehrbedarf für erwerbsfähige  

behinderte Menschen bei Leistungen zur 

Eingliederung in das Arbeitsleben 

 
3/16 

 
119 

 
BSG, Urteil vom 12.11.2015 – B 
14 AS 34/14 R 

Zuschüsse für die betriebliche Ausbildung von 
Menschen mit Behinderungen 
 
 
Kraftfahrzeughilfe für kleinwüchsige Menschen  

3/16 
 
 
 

3/16 

139 
 
 
 

140 
 

 

Bayerisches LSG, Beschluss vom 
26.10.2015 – Az: L 10 AL 235/15 
B ER  
 
SG Mainz, Urteil vom 19.11.2015 
– Az: S 1 R 701/13 

Mindestlohngesetz ist nicht auf in Werkstätten 
arbeitnehmerähnlich beschäftige behinderte 
Menschen anwendbar 
 
 

3/16 142 LAG Schleswig-Holstein, 
Beschluss vom 11.01.2016 – Az: 
1 Sa 224/15 
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VEREINSRECHT 

Haftung für unrichtige Spendenbescheinigung  1/16 40 Niedersächsisches Finanzgericht, 
Urteil vom 15.01.2015 – Az: 14 K 
85/13  

Neue Rechtsprechung im Vereinsrecht – ein Überblick  3/16 149 - 

von Dr. Bettina Leonhard    

    

VERGABERECHT    

Novellierung des Vergaberechts 2016 – Auswirkungen 

auf soziale Dienste und Einrichtungen  

von Rechtsanwalt Dr. Ole Ziegler 

2/16 59 - 

Zur Bedeutung des Vergaberechts für Werkstätten für 

behinderte Menschen  

von Sascha Opheys 

 

3/16 155 OLG Düsseldorf, Beschluss vom 
15.07.2015 – Az: VII-Verg 11/15 

    

VERFAHRENSRECHT    

Tipps für die anwaltliche Praxis bei Dauerleistungen 
der Sozialhilfe 

von Rechtsanwalt Thomas Schneider 

1/16 30 - 

Nachträgliche Beratungshilfe für ein sozialrechtliches 
Widerspruchsverfahren  

1/16 48 BVerfG, Beschluss vom 
07.10.2015 – Az: 1 BvR 1962/11 

    

    

ZIVILRECHT    

Komplex und kompliziert: Der Rückzahlungsanspruch 
im sozialrechtlichen Dreiecksverhältnis 

1/16 42 OLG Oldenburg, Urteil vom 
16.07.2015 – Az: 14 U 22/15 

Anspruch auf Grundsicherung ist vorrangig gegenüber 
Unterhaltsanspruch  

1/16 44 OLG Hamm, Urteil vom 
10.09.2015 – Az: II-4 UF 13/15 

Bundesgerichtshof schränkt Zahlungsanspruch des 
Einrichtungsträgers gegenüber dem Sozialhilfeträger 
ein 

 

2/16 101 BGH, Urteil vom 31.03.2016 – Az: 
III ZR 267/15 

 


